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Ä kloane Liabsgschicht. 211

34. A Kloane

I. pfüat
^dfüat di Gott, schena Schatz!
Mach koan' andern Buam Platz,
Laß koan' andern not ein,
Bleib schen sauber dö Mein!

5 Und i laß md schau schlaun',
Thua not umloan', not laun',
Bis i wieda bei dir
Mein Siebnhimmellöbn führ.

Liabsgschicht.

di Gott!

Z bi da Siebnhimmelmann,
Schatz, und du wirst aft z' Lahn, io
weilst mi hast gern,
's Siebnhimmelweibl wern.

Und aso löbn md fürt,
wanns nä hundertZahr würd ! —

'n Leuten z'Trutz undGott z'Thrn, 15

Bis md löbnsmüad wern.

II. Da Briaf.

o viel als da wartet
Stehnt auf 'n Papier,
So viel Han i Seufzer than,
Seufzer nach dir.

5 Und mehrer als gflofsen
Zs Tinten auf 's Papier,
Han i Zähern vogosien,
Schwari Zähern nach dir.

Und wollt i da sagn,
was i Tag und Nacht denk, io
Häd i Seufzer und Zähern
Und Tinten viel z' weng.

Und wollt i da klagn
All mein Liab und mein Load,
Schier siebn Olln wur a lang, 15

Da Briaf, und ah siebn broat.

Und so bschliaß i mein Schreibn
Mit an traurign pfüatgott,
Gbba bringt mar a Post
Der old Salzburger Bot. 20

I. 5. schlaun' lassen, beeilen. — 6. um Io an', umberlehnen; laun',
schlummern. — 13. aso, so. — 14. n d, nur. — 16. m a, wir.

II. 1. wartel, wörtlein. — 7. Zähern, Zähren. — 15. würd, würde er. —

19. Die vom Dichter verehrte Dame lebte in Salzburg.
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